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Dieser  Blog  heißt  ja  im  Untertitel  „Kultur  und  mehr  im
Ruhrgebiet“,  und  deshalb  soll  hier  einmal  auf  eine
erstaunliche  Einrichtung  am  Rande  des  Reviers  hingewiesen
werden: In der Kleinstadt Ennepetal im Süden des Ruhrgebiets,
fast schon im Sauerland, gibt es eine „Kulturgemeinde“, die
mit  fast  2.000  Mitgliedern  und  einer  fünfstelligen
Besucherzahl im Jahr in einem ungewohnten Verhältnis zur Größe
der Stadt steht.

Auch  Lew  Kopelew
war  zu  Gast.
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Der  inzwischen  pensionierte  Lehrer  Hartmut  Köhler  hat  die
einst kleine Gruppe groß gemacht, indem er meist prominente
Referenten oder Musiker in seine „Gemeinde“ holte und dort bei
freiem Eintritt auftreten ließ. Nur von Mitgliedsbeiträgen und
Spenden an den Ausgangstüren wird diese Arbeit finanziert.

Lew Kopelew und Gerd Ruge, Martin Walser und die Schwestern
Labeque, Arved Fuchs und Christian Quadflieg, Heiko Engelkes,
Wolf Biermann, Frank Plasberg und Max Raabe, Justus Frantz
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oder das Leipziger Gewandhaus-Orchester und demnächst wieder
Reinhold  Messner  stehen  unter  anderem  auf  der  langen
Gästeliste. Manche Beobachter rümpfen die Nase: Populärkultur
und reine Konsumabende seien das, aber auch das ist Kultur im
Ruhrgebiet.  50  bis  60  Veranstaltungen  organisiert  die
Kulturgemeinde im Jahr, und dazu gehören auch Besuche in den
Schauspiel- und Opernhäusern der umliegenden Großstädte.

Manche Referenten kommen übrigens gern immer wieder, und das
liegt  auch  daran,  dass  sie  im  Privathaus  der  Köhlers  wie
Freunde begrüßt und bewirtet werden.

Hartmut  Köhler
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